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ZÄHLERWERKSTÄTTE DER RKW
Die Bernischen Kraftwerke AG. be-

treiben in Nidau, am Geburtsort ihres
Gründers und späteren Generaldirektors,
Herrn Oberst Eduard Will, eine für ihre
Werkbetriebe und ihre Energieversorgung
unentbehrliche und leistungsfähige Repa-
ratur- und Eichwerkstätte für Elektrizi-
tätszähler, Schaltuhren und sonstige Mess-
und Kontrollinstrumente und Apparate.
Ihr angegliedert ist ein vom Eidgenosse-
sehen Amt für Mass und Gewicht in Bern
konzessioniertes «Prüfamt für Elektrizi-
tätsverbrauöhsmeSser».

Die Elektrizitätszähler — im Volks-
mund vielfach als «Zähleruhr» oder «Uhr»
benannt — sind Geräte von hoher Präzi-
sion mit kompliziertem innerem Aufbau.
Ihre Bedienung und Instandhaltung erfor-
dem weitgehende Spezialkenntnisse und
gute Schulung des Personals.

Die Zähler dienen als (Mass für die Ver-
rechnung der abgegebenen elektrischen
Energie. Gleich wie die Längen-, die Hohl-
masse und die Gewichte, so sind auch die
Elektrizitätszähler der gesetzlichen Kon-
trolle unterstellt. Das Gesetz schreibt vor,
dass die Zähler periodisch, spätestens alle
10 Jahre, revidiert, instandgestellt und
nachgeeicht werden. Für wichtigere Mess-
einrichtungen wird diese Fritst verkürzt
z.B. auf 5, 3 sogar bis auf 2 Jahre.

Ausserdem sind lin den Anlagen der
Elektrizitätswerke eine igrosse Menge an-
derer Messgeräte, Apparate und Einrich-
tungen vorhanden, die je nach Wichtigkeit
und Notwendigkeit in kürzeren Zeitab-
ständen revidiert und nachgeprüft wer-
den.

All diese Prüfungen, Revisionen und
Unterhaltsarbeiten bilden die Hauptauf-
gäbe der Zählerwerkstätte. Sie veranlasst
die periodische Auswechslung und Ein-
lieferung an Hand eines Kartenregistem

Nebst den werkseigenen Zählern und
Apparaten werden solche Revisionen, Re-
paraturen, Prüfungen sowie Neulieferungen
auch für fremde Betriebe, d. h. für Eick-
trizitätswerke und Genossenschaften he-
sorgt, die ihre Energie aus dem Verteilnetz
der BKW beziehen.
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